
Kaum ein paar Meter überragt das 
„Petersbergl“ den Marienplatz, und wer 
sich das BR3-Radio gibt, wird jeden Tag 
dran erinnert. Die Münchner Stadthymne 
kennt keiner, gibt‘s aber trotzdem: 
„Solang der Alte Peter...“ - der BR3-Ver-
kehrsfunk-Jingle ist der Anfang davon. In 
echt ist die Kirche ganz neu, bis auf 
wenige Grundmauern erst nach dem 
Krieg neu gebaut.

Alt ist aber alles 
sonst. 3000 Jahre 
der keltische 
Name der Isar 
(Isora: ‚Reißendes 
Wasser‘), die bei 
jedem Hochwas-
ser unten ‚Im Tal‘ 
wütete. 

Und knapp 2000 
Jahre ist ein 
Gewölbe unter 
der Kirche, wahr-
scheinlich ein Hin-
weis auf eine KELTEN-Kultstätte. Weiß aber 
keiner genau, denn die Ur-Bayern hinterlie-
ßen keine Schriften. Erst 400 Jahre später ent-
steht darüber ein Mini-Kloster und 500 Jahre 
drauf aus dem mittelhochdeutschen 
‚Munichen‘ (Mönche) der Stadtname, fast 
gleichzeitig das Mönch-Stadtwappen.

Über die acht Uhren am Turm witzelte Berufs-
komiker Karl Valentin: „Damit acht Leut gleich-
zeitig auf‘d Uhr schaung kenna!“. Eine der acht 
Glocken ist seit 1330 die ArmeSünder-Glo-
cke, die zu Hinrichtungen auf dem Marien-
platz geläutet wird. Momentan ist sie nicht 
aktiviert, lässt sich aber kurzfristig ändern. 
Wer hinwill: Das Pobackentraining über 306 
Stufen zur Galerie auf 56 Meter kostet             
1,50 Euro.
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